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15 Jahre SpaceCamper  
 
Schnellster Bettumbau, einfachster Sitzbankausbau, breitestes Bett, größter Kofferraum seiner 
Klasse – mit Rekorden wie diesen erleichtert ein SpaceCamper den Alltag. Mehr als 1.600 sind 
inzwischen auf der ganzen Welt unterwegs. Damit gehören die SpaceCamper zu den größten 
externen VW-Ausbauern in Deutschland. Vor 15 Jahren gründeten die Geschäftsführer Markus 
Riese und Ben Wawra die Marke SpaceCamper. Sie wollten einen Bulli bauen, der sich als 
Campingmobil bewährt, ohne dabei im Alltag unpraktisch zu sein. So entstand ein neues 
variables Raumkonzept für den VW-Bus, das sich spontan schnell auf jede Situation anpassen 
lässt – sei es im Urlaub, beim Umzug oder als fahrbares Büro.  
 
 
Einige Highlights aus 15 Jahren SpaceCamper-Geschichte:  
Eine Idee geht auf große Tour 

2005  Markus Riese und Ben Wawra gründen die Marke SpaceCamper. 

2006 Die Darmstädter stellen auf dem Caravan Salon in Düsseldorf den ersten 
SpaceCamper Classic vor: Der bis heute beliebte Klassiker ist ein voll 
ausgestatteter, flexibler Camper mit großem Schrank, Schubladen, Bett, Küche 
und Kühlbox.  

Und das Team kann direkt punkten mit seiner wichtigsten Innovation: der 
patentierten Rückbankkonstruktion. Sie ermöglicht den Bettumbau in einer 
Sekunde und den kompletten Ausbau der Sitzbank in knapp einer Minute ohne 
Werkzeug. Die SpaceCamper waren damit die ersten, die beim Ausbau auf die 
sonst auf dem Markt üblichen Schienen im Boden verzichten konnten. Dank des 
geringen Gewichts der Rückbank können beim Ausbau statt Plastik hochwertige 
Multiplexplatten, Edelstahl und Aluminium verwendet werden.  

2007 Der SpaceCamer Light kommt: Ihm sieht man den Camper kaum an, denn 
seine Campingfunktionen sind ganz dezent eingebaut. Ein Bett über die gesamte 
Fahrzeugbreite und eine sehr kompakte Küche zeichnen den Light aus.  

2008 Der erste SpaceCamper mit langem Radstand: 40 Zentimeter mehr Kofferraum 
und mehr Bett stehen so zur Verfügung, das Bett hat eine Länge von 2,40 
Metern und ist größer als jedes Standardbett zu Hause. 

Die SpaceCamper bringen die erste Panorama-Funktion im Aufstelldach auf 
den Markt und haben diese zehn Jahre lang als Alleinstellungsmerkmal. Eine 
vordere Öffnung verwandelt dabei das Dach zum idealen Aussichtspunkt. 

Neu ist auch das Heckzelt, das aus der geöffneten Heckklappe herausgefaltet 
wird und auch als Duschvorhang für den Wasseranschluss hinten dient. 

2009 Das Team entwickelt eine in die Schiebetür integrierte Trockentoilette: Die 
hochklappbare Holzhalterung wird mit biologisch abbaubaren Beuteln genutzt. 

 Die SpaceCamper verbauen Unterflur eine große Warmwasseranlage mit bis 
zu 80 Litern: Das Wasser wird während der Fahrt über die Motorwärme oder im 
Stand über Außenstrom erhitzt.  

2010 Der SpaceCamper Classic wird Testsieger beim ADAC-Test Wohnmobile. 

2011 Das Team sorgt für einen Hingucker auf dem Caravan Salon. Sie sind die ersten, 
die einen ausgebauten VW-Bus mit zwei hinteren Seitentüren zeigen. Das 
Highlight: Der vorgestellte T5 hat eine seitliche Flügeltür und eine 
ausschwenkbare Freilichtküche. 

Die SpaceCamper erhalten den Caravan Design Award 2010/2011 gleich in 
zwei Kategorien: „Best Practice“ und „Best Interior“. 
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2012 SpaceCamper ClassicOpen: Er sorgt jetzt mit zwei Schiebetüren und einer 
ausschwenkbaren, herausnehmbaren Küche für viel Platz und Frischluft. 

Die SpaceCamper erhalten für den Classic Open den Caravan Design Award 
2012/2013 in der Kategorie „Honourable mention“. 

2013 Mit 270 km/h das schnellste Bett auf Erden: Für einen besonderen 
Geschwindigkeitsrekord statten die SpaceCamper in Kooperation mit TH 
Automobile den VW T5 mit einem Porsche-Motor mit 550 PS aus. Den Rekord 
als schnellster komplett ausgebauter VW-Bus (mit Aufstelldach) hält er bis heute. 

2014 Der SpaceCamper-Shop bietet Zubehör für den VW-Bus an, das wie 
maßgeschneidert zum VW T4, T5 und T6 passt (und nicht nur zu einem 
SpaceCamper), zum Beispiel die Fahrerhausverdunkelung, das Moskitonetz oder 
die Geschirrtasche. www.spacecamper-shop.de 

2017 SpaceCamper LightOpen: Er vereint den Campingkomfort des Classic mit der 
breiten Light-Rückbank. Herzstück ist auch hier die zweite Schiebetür und der 
größte im VW-Bus verbaute Tisch mit integrierten Kochplätzen. 

2019 SpaceCamper Limited: Neben den maßgefertigten Campingausbauten gibt es 
erstmals ein limitiertes Sondermodell, in dem viele Highlights der SpaceCamper 
und tolle VW-Features bereits im Standardpaket stecken. 

2020 Spacecamper Limited 2.0: Das Serienmodell bekommt ein Update. Der Limited 
2.0 wird heller und bunter und etwas flexibler in der Gestaltung. 

 

und vieles mehr ... 

 

http://www.spacecamper-shop.de/

